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Leírás
Das Kloster Oybin, südlich von Zittau in Sachsen über der Burg Oybin gelegen, war im 14.
Jahrhundert von Kaiser Karl IV. gestiftet worden. Mitte des 16. Jahrhunderts gab man das
Kloster auf, danach wurde es durch einen Blitzschlag zerstört und diente als Steinbruch.
Dieses Gemälde der Klosterruine gehört zu den frühesten Tafelbildern Blechens. Die
Komposition ist von monochromer, fast düsterer Farbgebung bestimmt. Über das gotische
Bauwerk ziehen dunkle Regenwolken. Bäume umstehen das Gemäuer, das bereits von
Buschwerk bewachsen ist. Den Klosterbezirk umschließt eine zerfallene Mauer, an deren
Tor eine Familie auf regennassem Weg vor einem Unwetter Zuflucht sucht. Das sich an die
Ruine schmiegende Haus, aus dessen Schornstein Rauch aufsteigt, wirkt hinfällig und
verheißt zugleich Geborgenheit.
Vor allem während der Romantik ist das Motiv der Ruine mit Vorstellungen von
Vergänglichkeit und Jenseits verknüpft worden. Caspar David Friedrich, der bereits um 1812
die Ruine Oybin malte, könnte Blechen zu diesem Bild inspiriert haben.
Das Thema mittelalterlicher Ruinen in wuchernder Natur hat Blechen mehrfach
aufgegriffen. 1826 entstand eines seiner Hauptwerke, die »Gotische
Kirchenruine« (Gemäldegalerie Neue Meister, Dresden), in der unter brüchigen Gewölben
ein Pilger vertrauensvoll schläft. Ein Aquarell aus der gleichen Zeit, »Überschwemmte
Kirchenruine« (Stiftung Fürst-Pückler-Museum Park und Schloß Branitz, Cottbus), trägt auf
einer Inschrifttafel Verse des Malers: »Es losch geweihter Kerze Schein. Es decket Moos des
Altars Stein. Zertrümmert liegt der heilige Schrein, Die Glocke tönt nicht mehr.« Auch in
seinen letzten Schaffensjahren stellte Blechen das Motiv gotischer Ruinen im Walde
wiederholt dar (vgl. P. O. Rave, Karl Blechen, Berlin 1940, Kat.-Nr. 1862-1900). | Birgit
Verwiebe

Alapadatok

Anyag/ Technika: Öl auf Papier auf Leinwand
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Méretek: Höhe x Breite: 44 x 53 cm; Rahmenmaß: 55
x 65 x 5 cm

Események
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